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Juridicum der Universität Wien, 1010 Wien, Schottenbastei 10–16, Dachgeschoss



Donnerstag, 29. Februar 2024 | Vormittag

8:45                    Begrüßung 
                             Clemens Jabloner  |  Julia Raptis-Saleh

9:00-9:45          Keynote: Helen Silving – Leben – Werk – Wirken 
                            Miriam Gassner

Panel I | Silvings Wiener Jahre | Moderation: Franz L. Fillafer

10:00-10:30     Österreichische Rechtskultur in der Zwischenkriegszeit                     
                                 Christoph Schmetterer

10:45-11:00     Kaffeepause

11:00-11:30     Frauen an der Universität Wien in der Zwischenkriegszeit 
                            Ilse Reiter-Zatloukal

11:45-12:15     Hans Kelsen und sein Kreis im Wien der 20er Jahre 
                            Jörg Kammerhofer

12:30-13:00     Strafrechtswissenschaften an der Universität Wien in der  
                            Zwischenkriegszeit  
                            Kamila Staudigl-Ciechowicz

13:15-14:15     Mittagsbuffet



Donnerstag, 29. Februar 2024 | Nachmittag

Panel II | Silving und die Welt | Moderation: Ilse Reiter-Zatloukal 

14:15-14:45     Was macht es jüdisch? Das orthodoxe Judentum in Helen Silvings 
                            Leben und Werk 
                            Magdalena Gebhart

15:00-15:30     Transatlantische Vernetzungen: Österreichische Wissenschafter  
                            im amerikanischen Exil  
                            Johannes Feichtinger

15:45-16:15     Kaffeepause

16:15-16:45     Hans Kelsen und Rose Rand – Existenz und Logik 
                            Clemens Jabloner 
                           

17:00-17:30     Ein Contrapunkt: Warum der Archäologin Grete Mostny nach 1938    	
                            die Etablierung in Chile gelang 
                            Linda Erker

      



Veranstalter
Forschungsstelle „Hans Kelsen und sein Kreis“ der Universität Wien  
(Univ.-Prof. Dr. Clemens Jabloner)
Institut für Rechtsphilosophie der Universität Wien

in Kooperation mit der

Forschungsstelle für Rechtsquellenerschließung, dem
Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte der Universität Wien
und dem Hans Kelsen-Institut (Bundesstiftung).

Gefördert von der Stadt Wien Kultur  

Mit freundlicher Unterstützung durch 

Organisation
Dr. Miriam Gassner, LL.M., Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte der  
Universität Wien

 
Anmeldung und Kontakt 
Anmeldung zur Tagung bis Donnerstag 1. Februar 2024 
per E-Mail an:  kelsen.staatsrecht@univie.ac.at
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